
Ein tiefer Blick in die Netzhaut

Die «Optical Coherence
Tomography» macht
mikroskopische Details
aus dem Körperinnern
sichtbar. Am morgigen
«Face-to-Face»-Meeting
stellt die Fachhochschule
in Biel ihre Projekte vor.
DANIEL ROHRBACH

Die «Optical
Coherence To-
mography»
(OCT), zu
Deutsch «opti-
sche Kohärenz-
tomografie», ist
ein tomografi-
sches Verfahren, das in der medi-
zinischen Diagnostik zunehmend
eingesetzt wird. Die Funktions-
weise von OCT ähnelt derjenigen
der Ultraschalldiagnose. Doch
statt Schall kommt Licht zur An-
wendung. Das Licht dringt 1 bis 2
Millimeter in den Körper ein,
wird dort gestreut und dann wie-
der detektiert.

An der relativ neuen Techno-
logie forschen weltweit verschie-

dene Firmen und Forschungs-
gruppen. Eine Vielzahl medizin-
technischer Anwendungen sind
in oder stehen kurz vor der
Markteinführung.

Ersetzt Röntgenbilder
Auch an der Berner Fach-

hochschule Technik und Infor-
matik in Biel beschäftigten sich
mehrere Forschungslabors in
interdisziplinären Projekten mit
der optischen Kohärenztomogra-
fie.

Am «Face-to-Face»-Meeting,
das morgen Donnerstag in der
Aula der Fachhochschule statt-
findet, werden die Labors ihre
Projekte vorstellen. Die Gruppe
Optolab forscht im Bereich der
Optik. Schwerpunkte bilden die

Anke Bossen wird am «Face-to-Face»-Meeting ein an der Fachhochschule aufgebautes komplettes
OCT-System vorstellen. Bild: dr
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optische Messtechnik im Allge-
meinen und OCT im Speziellen.

Heute sind mit OCT derart
grosse Auflösungen möglich, dass
man zum Beispiel die einzelnen
Sehzellen eines Auges sehen
kann. Deshalb finden sich die
wichtigsten medizinischen An-
wendungen in der Augenheil-
kunde. «OCT hat die Diagnose-
möglichkeiten in der Augenheil-
kunde in den letzten Jahren revo-
lutioniert», erklärt Optolab-Lei-
ter Christoph Meier. Doch auch
bei der frühzeitigen Krebsdiag-
nose und bei Hautuntersuchun-
gen wird OCT eingesetzt. Auch in
der Zahnheilkunde dürfte OCT
künftig eine wichtige Rolle spie-
len.

Anke Bossen, wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Optolab,
wird am «Face-to-Face»-Meeting
ein von ihr aufgebautes komplet-
tes OCT-System vorstellen. Bei
diesem System hat sie auch gleich
die Software für die Bilderdarstel-
lung entwickelt. Der Forschungs-
prozess an diesem System ist al-
lerdings noch nicht abgeschlos-

OCT - noch nicht
einmal 20-jährig

Die OCT-Technologie wurde
1991 entwickelt.

1996 kam das erste kom-
merzielle Gerät auf den
Markt. Mit ihm war es mög-
lich, die Netzhautstruktur

ohne lokale Narkose abzu-
bilden.

Zehn Jahre später kommt
ein OCT-System auf den
Markt, das die Bilderfas-
sungsgeschwindigkeit
verhundertfachte.

Ein relativ neues Einsatzge-
biet ist die kardiovaskuläre
Bildgebung. Dabei wird ein
OCT-Messkopf mit einem
Katheter durch eine Arterie
bis in die Herzkranzgefässe
anfiihrt (rirl

sen. So sei der miniaturisierte
Messkopf noch nicht so klein, wie
sie es gerne hätte, erklärt Bossen.

Das Microlab forscht im Be-
reich der Technologie der Hard-
ware-Algorithmen in Mikroelek-
tronik, Signalverarbeitung und
Regelungstechnik. Konkret geht
es um Anwendungen, welche
energieeffizient, rechenintensiv
und/oder auf engstem Raum zu
miniaturisieren sind.

Im Vordergrund der For-
schungsaktivitäten des Biomedi-
cal Engineering Lab stehen An-
wendungen zu elektronischen
Implantaten, intelligenten medi-
zinischen Instrumenten und An-
wendungen der Optik in der Di-
agnose. Die Forschungsgruppe
Computer Perception and Virtual
Reality forscht in der Analyse von
Bild- und Videosignalen und der
Visualisierung von dreidimensio-
nalen Daten und die
intuitive Interaktion damit.

Miterfinder als Hauptredner
Morgen wird zudem mit Wolf-

gang Drexler eine Koryphäe im
Bereich OCT als Hauptredner
auftreten. Drexler ist Leiter des
Zentrums für Medizinische Phy-
sik sowie des Zentrums für Bio-
medizinische Technik an der Me-
dizinischen Universität Wien. Er
ist einer der Miterfinder von OCT
und hat die Technologie auch
massgeblich weiterentwickelt.
Wolfgang Drexler beschäftigte
sich bereits in seiner Doktorarbeit
mit der Anwendung von 0 CT am
menschlichen Auge.

Am «Face-to-Face»-Meeting
besteht zudem auch die Gelegen-
heit, praktische OCT-Anwendun-
gen am eigenen Leib auszupro-
bieren. So wird man sich bei-
spielsweise an einem Gerät des
deutschen Optikherstellers Zeiss
die Netzhaut des Auges messen
lassen können.

Die hoch aufgelösten 3D-Auf-
nahmen oder Schnittbilder der
Netzhaut werden durch das Gerät
in einigen Sekunden ohne Berüh-
rung des Auges erzeugt.

INFO: «Face-to-Face)>-Meeting zum
Thema Optical Coherence Tomogra-
phy (OCT). Morgen Donnerstag,
um 16 Uhr in der Aula der
Berner Fachhochschule Technik
und Informatik in Biel.
LINK: www.ti.bfh.ch
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